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213/J Anfrage 

der Abgeordneten G ,e i ge r, H e ,r k e, V 0 i t hof e r und Genossen 
, 

an den Bundesminister für Handel und Wiedera,ufbau, 

betreffend Massnahmen zur Förderung des Buntmetallb~rgbaues. 

~.~ .. -.-
In letzter Zeit haben sich die Kursverhältnisse von Kupfer und anderen 

Buntmetallen nicht nur nicht ,gebessert, sondern weiterhin verschlechtert. Die 

gegenwärtige Notterung von durchschnittlich 170' englischen Pfund gefährdet sogar 

das vor kurzem von der Österreichischen Industrie- und BergbauveI'\val tungs-Gesell

schaft m.b.H, im Einvernehmen mit den Montanwerken Brixlegg und der Kupferberg

bau Mitterberg Ges .m.b.H. getroffene Liefer- und Abnahmeabkommen, das' Stützungs-

beträgevorsieht, die einem Konzentratpreis von 4.200 S je Tonne entsprechen. 

Je mehr der internationale KUrs verfällt, desto höher werden sich, die Stützungs

beträge stellen, die aus den Erträgnissen der restlichen Produktionssparten bei 

den Montanwerken Brixlegg stammen. 

Es könnte niemand verantworten, wenn durch das Fehlen von Unterstützungs

massnahmen der österreichische Buntmetallbergbau not leidend würde und die dort 

beschäftigten Arbeiter von der Gefahr des Verlustes ihres Arbeitsplatzes be

droht werden. 

Einzig und allein die Schaffung eines Bergbauförderungsgesetzes, aus'dessen 

Beihilfen wenigstens der gesamte Hoffnungsbau bestritten werden könnte, wüXde den 

betroffenen Betrieben helfen und ihre wirtschaftliche Kraft der Republik Öster

reich erhalten. 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher an den Herrn Bundesminister 

für Handel und Wiederaufbau die nachstehende 

Anfrage 

Ist der Herr Bundesminister bereit: den Entwurf eines Bergbauförderungs

gesetzes sobald als möglich dem Nationalrat vorzulegen? 

-.-.-.-
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